
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Salz löst sich in Wasser auf. Daher sieht man dem Meerwasser nicht an, ob es Salz enthält 
oder nicht. Man kann es nur schmecken. Aber wo kommt das Salz her? 
Auf dem Weg ins Meer fließt das Süßwasser der Flüsse über Gestein. Gestein enthält kleine 
Teilchen, die man Mineralien nennt. Diese lösen sich im Wasser und bilden dort mit 
anderen Teilchen kleine Mengen Salz. Daher enthält das Süßwasser der Flüsse geringe 
Mengen Salz, die ins Meer transportiert werden. Durch die Wärme der Sonne verdunsten 
im Meer große Mengen von Wasser. Das Salz bleibt zurück.  
 

→ Probiere aus: Gib etwas Wasser und mindestens einen Teelöffel Salz in einen Kochtopf 
und koche es so lange, bis das ganze Wasser verdunstet ist. Bitte zuvor einen 
Erwachsenen um Hilfe! 

 

Meerwasser hat eine Salinität, also einen Salzgehalt, von ungefähr 3,5 %. Das bedeutet, 
dass in einem Liter Meerwasser 35 Gramm (etwa 7 Teelöffel) Salz gelöst sind. Dieser 
Salzgehalt ist aber nicht an jeder Stelle im Meer gleich.  
An den Stellen, an denen Flüsse ins Meer fließen, den Flussmündungen, ist weniger Salz 
enthalten.  
Es gibt auch Meere und andere Gewässer, die weniger oder sehr viel mehr Salz enthalten. 
Dies kommt darauf an, wieviel Wasser verdunstet und wieviel Süßwasser aus Flüssen 
hinzu fließt. 

     Wie kommt das Salz ins Meer     ? 
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